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Bezirksliga Herren Gruppe 04

SV Erichshagen II : SC Polonia Hannover 
Samstag, 26.11.2022, 11:00 Uhr

Beck in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:7 in den Spielen und 32:26 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom SC Polonia Hannover ihr Auswärtsspiel in der Bezirksliga Herren Gruppe 04 gegen den
SV Erichshagen II. 194 Minuten lang wurde am Samstag mitgefiebert, ehe das Doppel Varga /
Klonnek den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Beide Teams mussten in ihrem
Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.Einen überzeugenden Auftritt zeigte das
mittlere Paarkreuz mit Klonnek und Beck, welches in den Einzeln ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Hennig / Avsar verloren ihr Spiel gegen Ozga / Beck unterm Strich
eindeutig in drei Sätzen. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Peckart
/ Hudl die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch in vier Sätzen. Somit konnte ein
Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Gräwe / Grosser gewannen ihr
Spiel gegen Welschinski / Smigielski überzeugend mit 11:7, 11:6, 11:4. Die Anzeigetafel zeigte also
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ronald Hennig kam mit der Spielweise von
Wladyslaw Ozga am Tisch gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz verloren geben. Die
Partie, in die er auf dem Papier als deutlicher Außenseiter gegangen war, endete mit einem 3:1-
Sieg. Marko Peckart verpasste es daraufhin indes mit einem 1:3 gegen Rudolf Varga, einen Punkt
für sein Team zu erspielen. Wenig später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Sebastian
Hudl seinem Gegner Eugen Beck letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage in der im Vorfeld als in etwa
ausgeglichen eingeschätzten Begegnung nicht gefährlich werden. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Die erfolgsbringende Taktik fehlte dann Sükrü Avsar bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Marius Klonnek von Beginn an. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:
4. Mathias Gräwe konnte im Spiel gegen Zbigniew Smigielski hingegen einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Sah der 2:0-Satzrückstand im Match von
Thomas Grosser gegen Serge Welschinski bereits wie eine Vorentscheidung aus, so kämpfte sich
Thomas Grosser zurück ins Spiel und gewann es noch im Entscheidungssatz. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler des SV Erichshagen II und des SC Polonia Hannover. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Rudolf Varga konnte Ronald Hennig anschließend den Zähler für die Gäste trotz
des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Marko Peckart bekam im Anschluss seinen
Gegner Wladyslaw Ozga beim klaren 4:11, 8:11, 7:11 nicht richtig in den Griff. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Marius Klonnek wurden im Anschluss Sebastian Hudl unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 5:7. Eine knappe Niederlage gab es für Sükrü
Avsar beim 2:3 gegen Eugen Beck, der im Vorfeld auf dem Papier von der Spielstärke auf Basis der
TTR-Werte her als etwa ebenbürtig galt. Mathias Gräwe überzeugte im Match gegen Serge
Welschinski, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Eher wenig Gegenwehr bekam Thomas Grosser
beim 3:0 von Zbigniew Smigielski. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Beim wenig später folgenden 5:11, 12:14, 3:11 gegen Varga / Klonnek fanden hingegen
Hennig / Avsar von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war
final wirklich nichts zu holen. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SV Erichshagen II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 4:14 bei einem Saison-Sieg, 6 Niederlagen und 2 Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des SC Polonia Hannover geht es stattdessen am 27.11.2022 gegen den SV
Erichshagen nochmal um Punkte.

 Statistik:
 SV Erichshagen II

Doppel: Hennig / Avsar 0:2, Peckart / Hudl 1:0, Gräwe / Grosser 1:0 
Einzel: R. Hennig 1:1, M. Peckart 0:2, S. Hudl 0:2, S. Avsar 0:2, M. Gräwe 2:0, T. Grosser 2:0 

 SC Polonia Hannover
Doppel: Varga / Klonnek 1:1, Ozga / Beck 1:0, Welschinski / Smigielski 0:1 
Einzel: R. Varga 2:0, W. Ozga 1:1, M. Klonnek 2:0, E. Beck 2:0, S. Welschinski 0:2, Z. Smigielski 0:2


